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Die Regensburger Habilitationsschrift1 aus dem Jahr 2018 von Stefan 
Schick, der sich bereits in seiner Magisterarbeit mit Jacobi befaßt hatte,2 hat 
zum Ziel, die Legitimität der Aufklärung zu rechtfertigen. Die Anspielung auf 
Hans Blumenberg ist offenkundig, der sich um die Legitimität der Neuzeit 
sorgte – was immer das bedeuten sollte.3 Denn wenn man von der Legitimi-
tät einer Sache spricht, muß man fragen, was dies für eine historische Epo-
che heißen kann, die zunächst einmal in irgendeinem Sinne „existiert“ und 
von daher eigentlich auch nicht im eigentlichen Sinne legitimiert werden 
kann. Bei der Aufklärung kann man aber anders als bei der Neuzeit von ei-
nem Projekt im engeren Sinne sprechen, weil Aufklärung sein soll – also 
eine starke normative Dimension besitzt, die sich nicht zugunsten einer blo-
ßen Faktizität der Beschreibung aufgeben läßt. 
Die Frage nach der Legitimität der Aufklärung wird nun von Schick mit Blick 
auf zwei unterschiedliche Realisierungen der Aufklärung bei Kant4 und Ja-

                                         
1 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1190660466/04  
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cobi diskutiert.5 Das Projekt der Aufklärung bestehe bei beiden Denkern in 
der „Verwirklichung vernünftiger Selbstbestimmung“, doch fällt diese bei ih-
nen jeweils sehr unterschiedlich aus, ja ist sogar diametral entgegengesetzt 
(S. 1). Mit diesem Einsatz stellt sich Schick bereits auf ein heftig umstritte-
nes Feld der Diskussion, denn ob man Jacobi als Teil der Aufklärung anse-
hen sollte, ist nicht von vornherein klar, da man Jacobi – übrigens ebenso 
wie Hamann6 – immer wieder mehr oder weniger heftige Vorwürfe gemacht 
hat, er gehöre letztlich der Gegenaufklärung an.7 So würden manche Wis-
senschaftler zweifellos in Zweifel ziehen oder auch vehement abstreiten, 
daß „beide dasselbe Projekt vernünftiger Selbstbestimmung durch Aufklä-
rung“ verfolgten (S. 2). Doch auch wenn beider Projekte anders strukturiert 
seien, liege ihnen das „Interesse an menschlicher Selbstbestimmung“ 
zugrunde, die es zu sichern gelte, und zwar in der Sphäre des Rechts, wes-
halb ihre Freiheitskonzeptionen genauer expliziert werden müssen. Sowohl 
Jacobi als auch Kant betrachteten „die äußere Freiheit als den fundamenta-
len Rechtsbegriff“ (S. 295).  
Dabei wird die Rolle des Zwangs mitreflektiert, die für jede politische Philo-
sophie grundlegend ist.8 Nach Jacobi sind gesellschaftliche Verhältnisse 
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„nicht dadurch frei, dass sie vernünftig sind, sondern dadurch vernünftig, 
dass sie frei sind“ (S. 295). Gesetze dürfen daher nur Handlungen untersa-
gen, „die die Freiheit der anderen gewaltsam einschränken“ (S. 296). Das 
Recht wirkt also nur auf die äußere Willkür. Jacobi kann geradezu als der 
Denker verstanden werden, der vielleicht stärker als die meisten anderen 
Aufklärungsdenker seiner Zeit massiven „Einspruch gegen jede Form des 
politischen Despotismus“ eingelegt hat (S. 298 - 299). Daraus resultierte 
übrigens auch der Bruch mit Wieland, weil dieser die Freiheit als Bedingung 
des Rechts nicht einbezog. Schick betont insbesondere, dieser Aspekt sei 
hier exemplarisch herausgestellt, die „Kritik der repressiven Vernunft“ (S. 
302), was so viel bedeutet wie: Viele Aufklärer pervertierten Jacobi zufolge 
„Recht und Herrschaft, indem sie sie als Instrumente zur zwangsweisen 
Ausbreitung  des Guten, Wahren und der  Glückseligkeit verstehen“ (S. 
303). 
Nachdem also im ersten Teil des Buches Die Dialektiken der deutschen 
Spätaufklärung mit dem Ziel einer Grundlegung einer jeden künftigen Philo-
sophie, die als Aufklärung will auftreten können zum Gegenstand der Dis-
kussion gemacht werden, kommt die Aufklärung zum einen als weltbürgerli-
che Urteilspraxis vor allem bei Kant in den Blick, während mit Jacobi stärker 
die personale Vernunft als Grundlage einer anderen Aufklärung spezifiziert 
wird. Das Verhältnis von Aufklärung und Religion wird hier nicht im Sinne 
einer radikalen spinozistischen Aufklärung gedeutet, weshalb sich Schick 
auch leise von Jonathan Israels Deutungsansatz distanziert (S. 316).9 Glau-
be wird hier mit Kant und Jacobi praktisch ausgelegt, wobei bei Kant der 
Glaube als Praxis und bei Jacobi die Praxis des Glaubens fokussiert wird. 
Kant setzt sich stärker mit den Inhalten des Kirchenglaubens auseinander 
und zielt auf eine Aufklärung der religiösen Lebensform, während Jacobi 
sich um eine Vermittlung von religiösem und aufgeklärtem Bewußtsein be-
müht. 
Es ist hier völlig unmöglich, das hervorragende Buch von Schick seiner Be-
deutung angemessen zu diskutieren oder im einzelnen nachzuzeichnen, 
wie der Autor im Zuge seiner dichten Argumentation verfährt. Es kann aber 
gesagt werden, daß die Studie von mustergültiger Klarheit der Disposition 
und Darstellung ist und in sehr nachvollziehbarer Weise die Positionen nicht 
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nur von Kant und Jacobi rekonstruiert, sondern auch flankierende konträre 
Positionen wie solche von Herder, Lessing oder Wieland auf nützliche Wei-
se einbezieht. Es steht meines Erachtens außer Frage, daß Schick eine der 
wichtigsten Schriften zur Philosophie der Aufklärung geschrieben hat, die in 
den letzten Jahren erschienen ist. Ihr gründliches Studium ist daher für alle 
Aufklärungsforscher nachdrücklich zu empfehlen. 
Aufklärung ist dann zu legitimieren, wenn die Vernunft nicht nur ein Subjekt 
der Aufklärung ist, sondern auch ihr Objekt: „Sie muss sich im Prozess der 
Aufklärung vor allem über sich selbst aufklären“ (S. 493). Sowohl Kant als 
auch Jacobi sollten von Schick nicht als angebliche „Bestformen“ von Auf-
klärung etabliert werden. Aber sie könnten als Proponenten eines ideologie-
freien Aufklärungsdiskurses angesehen werden, die auch den Verzicht auf 
Machtmittel zur Durchsetzung der eigenen Vorurteile einschließt. Das ist 
nicht wenig und zweifellos von fortdauernder Aktualität, weil die Versu-
chung, die eigene angebliche Aufgeklärtheit in Vormundschaft zu verwan-
deln, wohl eine zeitlose Versuchung und Gefahr darstellt, auf die immer 
wieder hingewiesen werden muß. In diesem Sinne ist das Projekt einer über 
sich selbst aufgeklärten Aufklärung weit über seine Entstehungszeit um 
1800 von breiterem Interesse.10 

Till Kinzel 
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